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Abseits vom Lärm der großen Straßen befindet sich ein 
Ensemble an Gebäuden, das still an die Geschichte des 
Bezirks erinnert. Der Wasserturm und das freistehende Ge-
bäude sind die letzten Überreste einer großen Fabrik, die 
landwirtschaftliche Geräte fertigte und damit die Umge-
bung maßgeblich prägte. Heute gilt es dieses Erbe in die 
Gegenwart zu überführen und der Brache neues Leben 
einzuhauchen.

Als verbindendes Element wurde hierfür die Gurke ge-
wählt. Wien wird häufig durch die hohe Produktion die-
ses Gemüses als Gurkenhauptstadt bezeichnet. Dies ist 
aber kein neues Phänomen, sondern begann sich bereits 
vor Jahrzehnten zu entfalten. Ein Zeugnis davon ist die Fir-
ma Frey Delikatessen mit ihrem Sitz unweit des Projektge-
biets, welche schon Mitte des letzten Jahrhunderts anfing  
Gurken anzubauen und sie bis heute in Gläsern verkauft. 

Als Gartenklassiker steht die Gurke aber auch für die 
Selbstversorgung mit frischen Lebensmitteln, welche in 
Floridsdorf lange Tradition genießt. In diesem Entwurf soll 
auch diesem Aspekt nachgekommen werden. 

Die Gurke wirkt für diesen Entwurf also identitätsstiftend 
und findet sich in der Formensprache sowie der Pflanzaus-
wahl wieder. Sie trägt auch zur Namensgebung der unter-
schiedlichen Zonen bei, die die Nutzung bestimmen. Die Wildgurke fungiert als Grünpuffer und zielt da-
rauf die gewachsene Grünstrukturen zu bewahren und auszubauen. Die Honiggurke bekommt ihren 
Namen durch die Wildblumen, welche hier für ein reges Treiben in der Luft sorgen sollen. Die Snack­
gurke zeichnet sich durch die vielen Obstbäume aus, die als Gaumenschmaus dienen sollen. Zu guter 
Letzt soll auf der Feldgurke landwirtschaftlicher Arbeit, koordiniert durch die Gastronomie nachgegan-
gen werden und somit Lebensmittel erzeugt werden, die vor Ort verspeist oder kostengünstig weiterver-
kauft werden können.
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